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Vorwort

Das biblische Zeugnis hält uns in Kirche und Gesell schaft dazu an, den Fremden 
und den Flücht lingen Schutz zu gewähren, sie zu achten und ihre Lebens rechte 
an zuerkennen. Der Schutz der Fremden ist Gottes unbedingtes Gebot:

„Wenn ein Fremd ling bei euch wohnt in eurem Lande, den sollt ihr nicht be-
drücken. Er soll bei euch wohnen wie ein Ein heimischer unter euch, und du sollst 
ihn lieben wie dich selbst; denn ihr seid auch Fremd linge gewesen in Ägypten-
land. Ich bin der Herr euer Gott“ (Lev 19,33 ff.). Die Auf nahme und der Schutz 
bedrohter Flücht linge gehört damit zum Selbst verständnis der Kirche.

Wenn trotz Aus schöpfung aller recht lichen Möglich keiten die Ab schiebung eines 
Flücht lings bevor steht, die diesen möglicher weise der Gefahr für Leib und Leben 
aus setzt, fordert unser Glaube von uns, diesem Menschen bei zustehen. Darum 
ver stehen wir im Fall einer solchen Gefährdung das von Kirchen gemeinden 
gewährte Kirchen asyl, auch im Sinne der Wahrung inter nationaler Menschen-
rechte und des Geistes unserer Verfassung, als ein legitimes Mittel, unserem 
Schutz auftrag als Kirche gerecht zu werden.

Diese Information zum Kirchen asyl der drei evan gelischen Landes kirchen in Nord-
rhein-West falen und der Diakonie Rhein land-West falen-Lippe möchte Kirchen-
gemeinden eine praxis nahe Hilfe stellung geben, begründet über die Gewährung 
von Kirchen asylen zu ent scheiden und diese mit Erfolg durch zuführen.

Sie vermittelt Grund sätze und Hin weise zur konkreten Durch führung und nennt 
zuständige und kundige Ansprech partner bundes weit, in den Landes kirchen 
und der Diakonie.

Wir danken allen Gemeinde gliedern und Unter stützerinnen und Unter stützern, 
die sich vor Ort für von Abschiebung bedrohte Flücht linge ein setzen. Sie füllen 
den Auf trag von Kirche, für den Schutz der Menschen würde von Fremden unter 
uns ein zutreten, mit Leben und bezeugen mit ihrem Dienst das Evan gelium von 
der „Freund lichkeit und Menschen liebe unseres Gottes“ (Tit 3,4).
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Leitgedanken zum Kirchenasyl

Der christliche Glaube kann Menschen und Kirchen gemeinden heraus fordern, 
in bestimmten Fällen staat liches Handeln zu hinter fragen und auf grund einer 
Gewissens entscheidung Kirchen asyl zu gewähren.

Mit einem Kirchen asyl treten Kirchen gemeinden für Menschen ein, denen durch 
eine Ab schiebung Gefahren für Leib, Leben oder Frei heit drohen, oder für die 
mit einer Ab schiebung nicht hin nehm bare humani täre Härten verbunden sind.

Damit setzen sie sich zugleich für das grund gesetzlich verankerte Recht auf Schutz 
ihrer Menschen würde, ihrer Frei heit und ihrer körper lichen Unversehrtheit ein.

Kirchen asyl ist ein letzter legi timer Versuch (Ultima Ratio) einer Kirchen-
gemeinde, durch zeit lich befristeten Schutz eine un mittelbar drohende Ab-
schiebung der betreffenden Flücht linge ab zuwenden und dadurch eine erneute, 
sorg fältige Über prüfung ihres Schutz begehrens zu er möglichen oder mit den 
be troffenen Personen und Behörden eine Möglich keit zu suchen, eine zwangs-
weise Abschiebung zu verhindern bzw. eine geordnete Weiter wanderung 
zu ermöglichen.

Kirchen gemeinden, die Asyl gewähren, treten zwischen Behörden und betroffene 
Flücht linge, um Zeit für weitere Verhandlungen bzw. für die Aus schöpfung aller 
Rechts mittel zu gewinnen.
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Kirchen gemeinden, die Asyl gewähren, leisten ihren Bei stand in der Regel öffent-
lich und immer gewalt frei. Sie be anspruchen keinen rechts freien Raum. Der 
Staat kann von seinem Zugriffs recht Gebrauch machen, um die Ab schiebung 
zu vollziehen.

Kirchen gemeinden, die Asyl gewähren, können die Öffent lich keit und die Medien 
nutzen, um ins Kirchen asyl auf genommene Menschen zu schützen und auf ein 
trans parentes Ver fahren hin zuwirken. Dafür müssen sie ihr Anliegen gewissen-
haft ver antworten und argumen tativ vertreten.

Durch die Her stellung von Öffent lichkeit wird auch signalisiert: Der Schutz der 
Kirchen gemeinde im Einzel fall ist auch im Zusammen hang mit dem Ein satz für 
eine gerechtere Asylpolitik zu sehen.

Wenn es die Um stände erfordern, kann ein Kirchen asyl auch „still“, also ohne 
öffent liche Erklärungen, durch geführt werden. In jedem Fall muss aber die 
zuständige Ausländer behörde informiert werden!

Ein bevor stehendes Kirchen asyl muss der Kirchen leitung angezeigt werden. Dies 
ist not wendig, damit die Kirchen leitung die Kirchen asyl gewährende Kirchen-
gemeinde recht lich unter stützen kann.
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Allgemeinde Informationen zum Kirchenasyl

Was ist Kirchenasyl?

Kirchen asyl ist die zeit lich befristete Auf nahme von Schutz suchenden in Räumen, 
in denen die Kirchen gemeinde Haus recht aus übt. Schutz wird Men schen gewährt, 
deren Ab schiebung oder Über stellung in ein anderes Land voraus sicht lich eine 
Gefahr für Leib, Leben oder Frei heit der betroffenen Per sonen oder eine Ver-
letzung ihrer Menschen würde und Menschen rechte dar stellen würde. Während 
des Kirchen asyls werden alle in Betracht zu ziehenden recht lichen, sozialen und 
humani tären Gesichts punkte geprüft. Dabei gelingt es in vielen Fällen, dass Ent-
scheidungen erneut über prüft und auch revidiert werden.

Wer gewährt Kirchenasyl?

Kirchen asyl wird immer von einer Kirchen gemeinde gewährt. Grund lage ist 
ein möglichst ein mütiger Beschluss ihres Leitungs gremiums (Presbyterium), 
basierend auf einer Gewissens entscheidung. Das Kirchen asyl soll jedoch von 
der gesamten Kirchen gemeinde getragen und gestaltet werden. Hier zu wird 
in der Regel ein Unter stützungs kreis gebildet, der die prak tische Durch-
führung übernimmt.

Was wird von der Kirchengemeinde erwartet?

Kirchen gemeinden, die ein Kirchen asyl gewähren, stellen die not wendigen 
Räum lich keiten für die Unter bringung der Schutz suchenden zur Ver fügung, sie 
kümmern sich um die Ver sorgung ein schließ lich der finan zi ellen Res sourcen, 
ent scheiden über die Dauer des Kirchen asyls und kommu ni zieren mit den zu-
ständigen Behörden.
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Die Kirchen gemeinde muss in der Lage sein, auf die besonderen Bedürf nisse 
bestimmter Personen gruppen, zum Bei spiel von kranken Men schen oder Kindern, 
ein zu gehen. Die Schutz suchenden erhalten für die Dauer des Kirchen asyls 
eine so genannte „ladungs fähige Adresse“. Dies ist in der Regel die Adresse der 
Kirchen gemeinde bzw. der Gemeinde räume, in denen die Personen während des 
Kirchen asyls wohnen. Diese Adresse soll vorab der zu ständigen Aus länder behörde 
mit geteilt werden.

Wer berät die Kirchengemeinden?

Die Evan gelische Kirche im Rhein land (EKiR), die Evan gelische Kirche von West-
falen (EKvW) und die Lip pi sche Landes kirche sowie die Dia konie Rhein land-West-
falen-Lippe (RWL) unter halten ebenso wie der Caritas verband Flücht lings- und 
Migrations beratungs stellen. Darüber hinaus gibt es Flüchtlings beauftragte der 
Kirchen kreise bzw. Landes kirchen, die bei einem Kirchen asyl beraten können 
und ein bezogen werden sollten.

Koordiniert wird die Kirchen asyl arbeit in Nord rhein-West falen vom Öku-
menischen Netz werk Asyl in der Kirche in NRW e. V. Es berät Kirchen gemeinden, 
die ernst haft in Erwägung ziehen, einem Men schen Ob hut und Schutz zu 
gewähren, ver tritt aber auch die Anliegen der Kirchen asyl arbeit ins gesamt in 
der Öffent lichkeit. Mehr als 100 zahlende Mit glieder tragen dieses Netz werk 
mit ihren Mitglieds beiträgen und Spenden, mehr als die Hälfte sind Kirchen-
gemeinden, Kirchen kreise und Flücht lings organisationen.

Die entsprechenden Ansprech partne rinnen und Ansprech partner in Nord rhein-
West falen, Saar land, Rhein land-Pfalz und Hessen sind im Anhang auf geführt. 
Eine Beratung durch die kirch lichen Stellen vor Beginn eines Kirchen asyls soll ins-
besondere bei Dublin-Kirchen asylen im Vor feld in An spruch genommen werden.
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Ist das Kirchenasyl eine erfolgversprechende Aktion?

Nach einer Erhebung der „ Bundes arbeits gemein schaft Asyl in der Kirche“ gab 
es im Jahr 2016 ins gesamt 692 Kirchen asyle. 417 Kirchen asyle wurden beendet, 
davon 397 positiv, das heißt mindestens mit einer Duldung. In ca. 95 % der 
Fälle führte Kirchen asyl somit zu einer Lösung, die Flücht linge vor un zumut-
baren Härten und Gefahren für Leib, Leben oder Frei heit bewahrte. Es kommt 
aller dings immer auf den Einzel fall und die spezi fische Situation der Schutz-
suchenden an. Zur besonderen Situ ation bei Dublin-Fällen siehe Seite 12.

Hat die Gewährung von Kirchenasyl rechtliche Konsequenzen 
für die Kirchen gemeinde?

Das Kirchen asyl ist kein ver brief tes Rechts institut, auf das sich Kirchen gemeinden 
berufen könnten. Kirchen gemeinden gewähren Menschen den noch Schutz, 
weil staat liches Handeln im Einzel fall auch funda mentale Rechts normen über-
sehen oder sogar miss achten kann. Ein Kirchen asyl kann selbst nach erfolg losen 
Petitions verfahren und Härte fall ersuchen not wendig sein. Das Gewissen von 
Christen kann also in Wider spruch zu staat lichen Regelungen und Maß nahmen 
geraten und zu Ver stößen gegen gesetz liche Bestimmungen führen. Deshalb 
müssen die für die Kirchen gemeinde handelnden Personen bereit sein, die volle, 
gegebenen falls auch straf recht liche Ver antwortung dafür zu tragen, auch wenn 
wir der Auf fassung sind, ein offen kommu ni ziertes Kirchen asyl erfüllt keinen 
Straf tat bestand.

Bisher gab es vereinzelt Ermittlungs verfahren wegen Bei hilfe zum ille galen 
Aufent halt gemäß § 95 Absatz 1 Nummer 2 des Aufent halts gesetzes. Die meisten 
Ermittlungs verfahren sind aller dings bis lang ein gestellt worden; vereinzelt 
wurden Geld strafen verhängt. Hier ist dringend zu empfehlen, die Beratung 
zum Beispiel durch das Netz werk Asyl in der Kirche, die Diakonie RWL oder die 
Landes kirchen in Anspruch zu nehmen.
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Wie reagieren Behörden und staatliche Institutionen auf das Kirchenasyl?

Kirchen erwarten vom Staat und seinen Institutionen, dass der Konflikt 
zwischen ver bind lichem Recht und indi vi dueller Gewissens ent scheidung, die 
zur Gewährung eines Kirchen asyls führen kann, zur Kennt nis genommen wird.  
Der rechts staat liche Verhältnis mäßig keits grund satz ver pflichtet Behörden dazu, 
un verhältnis mäßige Ein griffe in Grund rechte zu vermeiden.

Zudem haben sich Bundes länder und Landes kirchen in ihren Staats kirchen ver-
trägen dazu ver pflichtet, etwaige Kon flikte auf freund schaft liche Weise aus zu-
räumen („Freund schafts klausel“). Dies ist als Hinter grund für den staat lichen 
Umgang mit Kirchen asylen wichtig.

Schließlich regeln in NRW, in Rhein land-Pfalz und im Saar land konkrete Ver-
einbarungen zwischen den Landes kirchen und den je weiligen Bundes ländern, 
wie in einem Einzel fall von Kirchen asyl Problem lösungen und Verfahrens-
regelungen möglichst ver bindlich ge staltet werden können. (siehe Anlagen: 
Vereinbarung NRW – EKiR von 1995, Vereinbarung Rheinland-Pfalz – EKiR von 
1996, Vereinbarung Saarland – Landeskirchen von 2002).

Im Jahr 2015 wurde ein besonderes „Härte fall verfahren“ bei Dublin-III-Fällen 
zwischen evan gelischer und katho lischer Kirche und dem Bundes amt für 
Migration und Flücht linge ver abredet (siehe hierzu Seite 14). Damit wird die 
Realität von Kirchen asylen staat licher seits an erkannt. Der Staat ver pflichtet sich 
auf Moda li täten des Um gangs in der kon kreten Situ ation eines Kirchen asyls. 
Für die einzelne Kirchen gemeinde haben diese Ver ein barungen emp fehlenden 
Charakter, weil sie letzt lich handelndes Sub jekt bleiben. Für die Kirchen-
gemeinden der EKvW ist auf die Vor gaben des Rund schreibens Nr. 3/2017 zu 
verweisen (Link siehe Anhang 3).

Aus länder behörden dulden dem ent sprechend in aller Regel ein Kirchen asyl. Die 
staat liche Räumung eines Kirchen asyls ist äußerst selten. Auf dem Gebiet der drei 
Landes kirchen hat es in den Jahren 2003 und 2016 die Räumung eines Kirchen-
asyls gegeben. In der Folge wurde staat licher seits die Zusage der Duldung von 
Kirchen asylen erneuert. Trotz dem kommt es aktuell vermehrt zu Drohungen von 
Aus länder behörden, Kirchen asyle zu räumen. In einem solchen Fall ist um gehend 
die zu ständige landes kirch liche Stelle zu informieren.
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Auf grund des zu nehmenden Drucks, dem sich Kirchen gemeinden bundes weit 
aus gesetzt fühlen wurde auf einer bundes weiten Kirchen asyl konferenz am 
1. Juli 2017 eine gemein same Er klärung der Teil nehmer ver abschiedet. Der Link 
hier zu und weiter führende Informationen finden sich im Anhang 3.

Wie steht die evangelische Kirche zum Kirchenasyl?

Im „Gemein samen Wort der Kirchen zu den Heraus forderungen durch Migration 
und Flucht“ (1997) heißt es: „Es ist von ihrem Selbst verständnis her Auf gabe der 
Kirchen, immer dort mahnend ein zu greifen, wo Rechte von Menschen ver letzt 
sind und sich eine kirch liche Beistands pflicht für bedrängte Menschen ergibt. 
Die Praxis des sogenannten „Kirchen asyls“ ist nicht zuletzt auch eine Anfrage an 
die Politik, ob die im Asyl- und Aus länder recht getroffenen Regelungen in jedem 
Falle die Menschen, die zu uns gekommen sind, beschützen und vor Verfolgung, 
Folter oder gar Tod bewahren. Kirchen gemeinden, die sich für die Ver wirk lichung 
dieser Menschen- und Grund rechte ein setzen […], verdienen für ihr Ein treten für 
ethische Prin zi pien, die zu den Grund lagen unseres Glaubens gehören, grund-
sätz lich Unter stützung und An erkennung“ (Ziffer 257, Seite 100). Das ist auch 
die Haltung der drei Landes kirchen.

Kirchenasyl im Kontext der Dublin-Verordnung

Die Dublin-III-Regelung

Oft kommt es vor, dass Menschen um Kirchen asyl bitten, die nicht in ihr Her-
kunfts land, sondern in einen anderen euro pä ischen Staat ab geschoben werden 
sollen, die Behörden sprechen hierbei von „Rück überstellungen“.

Welcher Mit glied staat der EU für ein Asyl verfahren zu ständig ist, wird in der 
so genannten Dublin-III-Ver ordnung geregelt. Diese euro pä ische Zu ständig-
keits ver ordnung gilt in allen Mit glied staaten der EU sowie Nor wegen, Schweiz 
und Liechten stein. Der EU-Staat, in den der Asyl suchende zuerst ein gereist ist, 
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soll danach auch für das Asyl verfahren ver antwortlich sein. In der Regel muss 
eine Rück überstellung in den zuständigen Mitglied staat inner halb einer Frist 
von sechs Monaten erfolgen. Gilt der Betroffene als „flüchtig“, ver längert sich 
die Frist um ein Jahr auf 18 Monate. Erfolgt keine Über stellung inner halb der 
Frist, geht die Zu ständigkeit auf den Mit glied staat über, in dem sich der Flücht-
ling auf hält. Durch Eil rechts- und Klage anträge wird die Frist verlängert. Eine 
inhalt liche Prüfung der Asyl gründe findet im Dublin-III-Verfahren nicht statt. 
Grund sätzlich kann die Bundes republik Deutsch land auch vor Ab lauf der Über-
stellungs frist die Ver ant wortung für die Durch führung eines Asyl verfahrens 
an sich ziehen und das Asyl begehren prüfen (sogenanntes Selbst eintritts recht). 
Werden in einem Mit glied staat „syste mische Mängel“ fest gestellt, geht die Zu-
ständigkeit eben falls auf Deutschland über.

Warum Kirchenasyl in Dublin-III-Fällen?

Das Asyl system in Europa ist nicht ein heit lich. Es bestehen große Unter schiede in 
der Ver sorgung und Unter bringung von Flücht lingen. Manch mal haben Flücht-
linge auf der Flucht durch ein anderes EU-Land trau ma tische Er leb nisse oder 
Haft erfahrungen gemacht. Ein Kirchenasyl kann einen Flücht ling vor der Ab-
schiebung in nicht funk tio nierende Asyl systeme, Armut und Ob dach losigkeit 
schützen. Ins besondere in Ländern wie Bul garien, Griechen land, Italien, Malta 
oder Ungarn werden Schutz suchende nicht selten Opfer von Menschen rechts-
verletzungen, finden sich in menschen unwürdigen Lebens umständen wieder 
oder werden von dort trotz erwiesener Ver folgung in ihr Herkunfts land ab-
geschoben. Daher kann ein Kirchen asyl auch dann begründet sein, wenn „nur“ 
in ein anderes euro pä isches Land über stellt werden soll.
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Was ist bei Dublin-III-Fällen zu beachten?

Anfang des Jahres 2015 wurde staat licher seits heftige Kritik an der Kirchen asyl-
praxis geübt. Grund dafür war auch der An stieg der An zahl von Dublin-Kirchen-
asyl fällen. Das BAMF ging dazu über, Menschen im Kirchen asyl als „flüchtig“, 
ein zustufen, womit sich die Frist zur Rück über stellung - und somit die Dauer 
der Kirchen asyle – von sechs auf acht zehn Monate erhöhte. Um den Kon flikt 
zu lösen, ver ständigte sich das BAMF mit der evan gelischen und katho lischen 
Kirche auf eine besondere Kommu nika tions struktur, um Kirchen asyle früh zeitig 
zu be enden oder gar nicht erst not wendig zu machen. Es wurde ein besonderes 

„Härte fall verfahren“ ver abredet. Es soll ein so genanntes „Härte fall dossier“ an 
das BAMF über mittelt werden, um den Fall einer noch maligen Prü fung zu zu-
führen. Die Dossiers werden aus schließ lich über die zu ständigen mit dem BAMF 
ver einbarten Ansprech partner/innen der Kirchen ein gereicht (siehe Anhang 2).

Bei positiver Beurteilung des „Dossiers“ durch das BAMF kann das Kirchen asyl 
früh zeitig beendet werden. Als Härte fall können zum Beispiel besondere Inte-
grations leistungen, das Erlebte im Mit glied staat, familiäre Ab hängig keits verhält-
nisse oder Krank heit geltend gemacht werden.

Es sollte in jedem Einzel fall geprüft werden, welche Folgen die Ab schiebung in 
ein anderes EU-Land für den Flücht ling hätte und ob keine andere Möglichkeit 
der Gefahr abwendung besteht (ultima ratio). Anhalts punkt für die Dauer von 
Dublin-III-Kirchen asylen kann die Über stellungs frist sein. Um eine Ver längerung 
der Über stellungs frist zu ver meiden, ist eine sofortige Mit teilung über das 
Kirchen asyl per Fax an die zu ständige Aus länder behörde und die Außen stelle 
des BAMF erforderlich.

Da in manchen Fällen auch nach Ab lauf der Über stellungs frist die Ab schiebung in 
das Her kunfts land an gedroht wird, sollte das Kirchen asyl fort geführt werden, bis 
eine ent sprechende Mit teilung des BAMF vor liegt. Es wird empfohlen, eine gute 
Beratung durch Rechts anwälte und die kirch lichen und dia koni schen Beratungs-
stellen in An spruch zu nehmen.
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Checkliste für ein Kirchenasyl

Bevor Kirchenasyl gewährt wird, sollten folgende Punkte geklärt sein:

1. Es droht unmittelbar eine Abschiebung.

2. Aufgrund der Prüfung des Falles besteht die berechtigte Befürchtung, dass 
bei einer Ab schiebung Gefahren für Leib, Leben oder Frei heit, Menschen-
rechts verletzungen oder andere un zumut bare Härten (zum Beispiel bei der Ab-
schiebung Kranker oder An gehöriger reli giöser Minder heiten) drohen.

3. Durch den Zeit auf schub, den das Kirchen asyl bietet, können Lösungen für die 
schutz suchenden Personen er arbeitet werden – beispiels weise durch eine erneute 
recht liche Prüfung einer behörd lichen Ent scheidung, durch Weiter wanderung 
oder frei willige Rückkehr.

4. Alle anderen recht lichen Möglich keiten sind aus geschöpft, die eine Ab-
schiebung ver hindern könnten. Wenn noch keine Petition beim Landes parlament 
ein gereicht oder noch kein An trag an die Härte fall kommission des Landes-
innen minis teriums gestellt wurde, bietet das Kirchen asyl die Chance, diese zu 
erarbeiten oder neu zu formulieren.

5. Die Flücht linge sind bereit, die eingeschränkten Lebens bedingungen während 
des Kirchen asyls auf sich zu nehmen und nach Ende des Kirchen asyls die kirch-
lichen Räume umgehend zu verlassen.

6. Nach Beratung durch Fachleute (zum Beispiel haupt amt liche Flücht lings-
berate rinnen und Flücht lings berater, Flücht lings pfarre rinnen und Flücht lings-
pfarrer, Mit glieder des Netz werks Asyl in der Kirche, Rechts anwäl tinnen und 
Rechts anwälte, Behörden vertrete rinnen und Behörden vertreter, Ärz tinnen und 
Ärzte) ist ein Beschluss des Pres by teriums herbei geführt worden, den nament lich 
auf geführten Schutz suchenden Kirchen asyl zu gewähren.

7. Die Kirchen gemeinde hat die persön lichen und finanziellen Ressourcen, um 
ein Kirchen asyl gegebenen falls mehrere Monate lang durch zuhalten.

8. Die Kirchen leitung ist ein bezogen.
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Kirchenasyl praktisch

Beratung und Information

Ein Kirchen asyl muss gut vor bereitet und be gleitet werden. Eine fundierte recht-
liche Be gleitung durch speziali sierte Rechts anwäl tinnen und Rechts anwälte und 
die Be gleitung durch Flücht lings beratungs stellen empfiehlt sich dringend. Die 
Flücht lings beauftragten des Kirchen kreises bzw. der Landes kirche sollten nach 
Möglichkeit ein bezogen werden. Wichtig können auch vertrauens würdige Dol-
met sche rinnen und Dolmet scher sein.

Über geordnete Stellen werden ein bezogen. Die Super inten dentin oder der Super-
inten dent und die Landes kirche sollen über den Beginn eines Kirchen asyls und 
dessen Ver lauf informiert werden. Die jeweiligen Ansprech partne rinnen und 
Ansprech partner in den Landes kirchen sind im Anhang auf geführt.

Die zuständige Aus länder behörde soll bereits vor der In obhut nahme über das 
Kirchen asyl infor miert und eine so genannte „ladungs fähige Anschrift“ mit geteilt 
werden. Der Dialog zwischen Kirchen gemeinde und Behörden sollte möglichst 
nicht abreißen.

Unterbringung

Die Kirchen gemeinde klärt die Unter bringungs möglich keiten. Das kann das 
Kirchen gebäude sein, möglich sind aber auch das Pfarr haus, ein Kirchen-
gemeinde zentrum oder sonstige zur Kirchen gemeinde gehörende Räum lich-
keiten, also in jedem Fall Räume, in denen das Pres by terium das Haus recht 
aus übt. Kirchen asyl ist immer „Kirchen gemeinde asyl“. Nicht das Kirchen gebäude 
als solches, sondern die Kirchen gemeinde bietet den Schutz.



 17

Unterstützer/innen

Jedes Kirchen asyl benötigt eine aus reichend große Gruppe von Unter stütze-
rinnen und Unter stützern, die sich regel mäßig trifft. Die Schutz suchenden 
können die Räum lich keiten während ihres Aufent haltes nicht ver lassen, ohne sich 
in Gefahr zu begeben, ab geschoben zu werden. Sie brauchen dem entsprechend 
eine intensive Betreuung. Vorteil haft ist es, sich über die Auf gaben ver teilung 
und das weitere Vor gehen regel mäßig ab zu sprechen. Die Unter stütze rinnen und 
Unter stützer sollten darauf achten, dass die Flücht linge so weit wie möglich 
selbst bestimmt leben können.

Materielle Ressourcen

Finanzielle Mittel für Unter kunft, Lebens haltung und recht liche Unter stützung 
müssen bereit gestellt werden. Es empfiehlt sich, für Spenden zu werben, denn 
oft können die Kosten für das Kirchen asyl hier durch ganz oder zu großen Teilen 
getragen werden.

Krankenbehandlung

Auch Menschen ohne Aufent halts titel und ohne Duldung haben grund sätzlich 
einen An spruch auf ärzt liche Not versorgung.  Ein „normaler“ Arzt besuch ist 
aber in den seltensten Fällen möglich. Erfahrungs gemäß finden sich aber Ärz-
tinnen und Ärzte in der Kirchen gemeinde oder außer halb, die bereit sind, die 
Behandlungen zu über nehmen. Einzel heiten können und sollen mit der Aus-
länder behörde ab gesprochen werden. Beratungs stellen oder lokale Orga nisa-
tionen für medi zinische Flücht lings betreuung können gegebenen falls helfen. 
Eine Ein weisung ins Kranken haus ist im Notfall möglich.
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Kinderbetreuung

Kinder haben das Recht auf den Schul besuch. Wenn möglich, sollten sie ihre 
bis herige Schule weiter besuchen können. Andern falls sollte versucht werden, 
in be nach barten Schulen einen Schul besuch zu organisieren. Dies muss mit der 
zuständigen Aus länder behörde ab gestimmt werden. Kleinere Kinder brauchen 
Förderung und Kon takt zu anderen Kindern und sollten in kirch lichen oder 
anderen Kinder betreuungs einrichtungen auf genommen werden.

Öffentlichkeitsarbeit

Grund sätz lich muss zwischen dem Schutz bedürfnis des Flücht lings und der 
Öffent lich keit des Kirchen asyls ver ant wort lich ab gewogen werden. Wichtig sind 
klare Ab sprachen, ob, durch wen und wie Öffent lich keit her gestellt wird. Die 
Öffent lich keits arbeit soll mit den Presse stellen von Kirchen kreis bzw. Landes-
kirche abgestimmt werden.

Öffent lich keits arbeit kann durch Presse mitteilungen oder Presse konferenzen 
geschehen oder auch durch fantasie volle öffent lich keits wirk same Aktionen bis 
hin zu Demon stra tionen (wenn möglich gemein sam mit lokalen Gruppen der 
Asyl- und Flücht lings arbeit und promi nenten Unter stütze rinnen und Unter-
stützern). Denkbar sind auch Kultur veranstaltungen wie Dichter lesungen, 
Konzerte, Theater und Feste. Den Aus länder behörden muss ein Kirchen asyl, ob 
öffent lich oder still, in jedem Fall bekannt gegeben werden!

Gemeindeleben

Eine feste und regel mäßige Form von Gottes diensten oder Andachten hilft, bei 
der Gewährung eines Kirchen asyls Kraft und Hoff nung zu schöpfen. Kirchen-
gemeinde glieder können für unter schied lichste Beteiligungs formen gewonnen 
werden, von der Kaffee spende über Haus aufgaben hilfe bis zur Teil nahme an einer 
Podiums diskussion. Wichtig sind Zwischen berichte an die Kirchen gemeinde, an 
Nach bar gemeinden, Netz werke und die kirch lichen Leitungs gremien über den 
„Stand“ des jeweiligen Kirchenasyls.
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Dauer des Kirchenasyls

Im Beschluss, ein Kirchen asyl zu gewähren, sollte auch fest gehalten werden, 
wie lange das Kirchen asyl an geboten wird (ent weder in Form eines Datums oder 
des Abschlusses eines Ver fahrens). Nach Ablauf dieser Frist kann gegebenen falls 
noch einmal beraten werden, ob das Kirchen asyl fort gesetzt oder beendet wird.

Beendigung des Kirchenasyls

Endet ein Kirchen asyl mit der Erteilung einer Duldung oder eines Aufent halts-
titels, gehen die Flücht linge in ihren Wohn raum oder in öffent liche Unter künfte 
zurück. Wird keine Auf hebung der Abschiebungs androhung erreicht, müssen 
die Flücht linge selbst ent scheiden, welche weiteren Schritte sie gehen wollen. 
Die Kirchen asyl gewährende Kirchen gemeinde ist dann aus ihrer unmittelbaren 
Verantwortung ent lassen. Bei spiele zeigen, dass viele Kirchen gemeinden 
die betroffenen Menschen weiter in anderer Weise unter stützt haben. Alle 
Kirchen asyle sollen un abhängig von ihrem Aus gang um fassend doku men tiert 
werden und dem Öku meni schen Netz werk Asyl in der Kirche mit geteilt werden. 
Über die Beendigung des Kirchen asyls sollen die offi zi ellen Stellen eben falls 
informiert werden.

Nachbereitung

Unabhängig davon, wie ein Kirchen asyl aus gegangen ist, sollte sich die Kirchen-
gemeinde mit dem Ergebnis befassen, um posi tive Impulse für das gesamte 
Kirchen gemeinde leben bewusst zu machen und nega tive Erfahrungen auf-
zuarbeiten. Die Kirchen gemeinde sollte auch klären, ob sie gegebenen falls erneut 
Menschen ins Kirchen asyl auf nehmen kann und will.
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Anhang 1:  
Vereinbarungen von Landeskirchen  
mit den Bundesländern

1. Vereinbarung zur Clearingstelle in Düsseldorf am 5. Juni 1995

Bereits im Vorfeld eines möglichen Kirchen asyls sucht die Kirchen gemeinde/
Flücht lings beratungs stelle den Kontakt mit dem zu ständigen Aus länder amt und 
trägt nach prüf bare Fakten vor, die belegen, dass die Flücht linge bei der Rück kehr 
oder Ab schiebung in das Herkunfts land ernst haft an Leib, Leben oder Frei heit 
gefährdet sind. Ziel dieser Verhandlungen im Vor feld eines Kirchen asyls ist es, 
Möglich keiten einer aus länder recht lichen Lösung des Falles zu suchen.

1. Soll auf Beschluss des Presbyteriums Kirchen asyl gewährt werden, informiert 
die Kirchen gemeinde das betroffene Ausländer amt.

2. Die Kirchen gemeinde klärt mit der Aus länder behörde, ob für die Zeit der 
Prüfung der von der Kirchen gemeinde/Flücht lings beratungs stelle vor getragenen 
Argu mente auf Aufent halts beendende Maß nahmen verzichtet werden kann.

3. Beabsichtigt die Ausländer behörde nach Prüfung der von der Kirchen gemeinde 
vor gelegten Fakten den Flücht ling, bzw. die Flücht linge ab zuschieben, wird 
die Kirchen gemeinde möglichst über die aufenthalts beendende Maß nahme 
informiert.

Die Vereinbarung ist eine Empfehlung für die Kirchen gemeinden, die durch ihr 
gewähltes Leitungs organ handelndes Subjekt bleibt.
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2. Vereinbarung der EKiR zur Clearingstelle für Kirchenasyl 
in Rheinland-Pfalz 1996

Für den Fall, dass Kirchen gemeinden beschließen, in ihren Räumen aus reise-
pflichtige Asyl suchende auf zu nehmen, wird zwischen dem Minis terium des 
Innern und für Sport Rhein land-Pfalz und der Evan gelischen Kirche im Rhein-
land folgende Vor gehens weise verabredet:

1. Bereits im Vorfeld einer möglichen Aufnahme in der Kirchen gemeinde sucht die 
Kirche den Kontakt mit der zuständigen staat lichen Stelle und trägt nach prüf-
bare Fakten vor, die belegen sollen, dass die Asyl suchenden bei einer Rück kehr 
oder Ab schiebung in das Herkunfts land ernst haft an Leib, Leben oder Frei heit 
gefährdet sind. Ziel dieser Verhandlung im Vor feld einer Auf nahme in einer 
Kirchen gemeinde ist es, Möglich keiten einer aus länder recht lichen Lösung des 
Falls zu suchen.

2. Beschließt das Presbyterium einer Kirchen gemeinde, Asyl suchende ohne 
Aufent halts status in ihren Räumen Aufent halt zu gewähren, infor miert die 
Kirchen gemeinde unverzüglich die zuständige Ausländer- und Sozialbehörde.

3. Die Kirchen gemeinde bittet die Aus länder behörde, in eine erneute Prüfung 
unter Würdigung der von der Kirchen gemeinde vor getragenen Fakten ein-
zutreten und für die Zeit dieser Prüfung von aufent halts beendenen Maß-
nahmen ab zusehen. Ab diesem Zeit punkt werden keine Leistungen nach dem 
Asyl bewerber leistungs gesetz mehr erbracht.

4. Hält die Ausländer behörde – nach einer Prüfung der von der Kirchen gemeinde 
vor gelegten Fakten – an einer Ab schiebung fest, informiert sie die Kirchen-
gemeinde über diese Ent scheidung vor even tuellen aufent halts beendenen Maß-
nahmen. Nach der Rechts lage ist ein weiterer zeit licher Auf schub von aufenthalts-
beendenden Maß nahmen nicht mehr möglich.

ACHTUNG! Zusätzlich zu dieser Vor gehens weise wurde folgender Kommu nika-
tions weg ver einbart: Der Beauftragte der Evan gelischen Kirchen im Land Rhein-
land-Pfalz wird um gehend über das Kirchen asyl infor miert und leitet die Infor-
mation an das rhein land-pfälzische Ministerium für Familie, Frauen, Jugend, 
Integration und Verbraucherschutz (MFFJIV) weiter.
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3. Vereinbarung der Landeskirchen mit dem Saarland von 2002

Vereinbarung vom 11. Juni 2002 zwischen dem Saar land, vertreten durch das 
Minis terium für Inneres und Sport, der Evan gelischen Kirche im Rhein land, 
vertreten durch die Kirchen leitung, der Evan gelischen Kirche der Pfalz (Protes-
tantische Landes kirche), vertreten durch den Landes kirchen rat zum Um gang mit 
Fällen von Kirchen asyl im Saarland.

I.

Die Kirchen gemeinden gewähren Flücht lingen aus christ licher Verantwortung 
und aus Gewissens gründen Zuflucht in kirch lichen Räumen. Die Kirchen-
gemeinden verstehen dies als letzte Möglich keit, in konkreten Härte fällen eine 
drohende Ab schiebung von Flücht lingen ab zu wenden. Die Bemühungen sind 
dabei darauf gerichtet, eine erneute Über prüfung des Falles unter Berück-
sichtigung aller in Betracht zu ziehenden recht lichen, sozialen und humani tären 
Gesichts punkten zu erreichen.

Es ist das aus schließ liche Recht des Staates als Garant der inneren Sicherheit, über 
die Gewährung von Aufenthalts rechten zu ent scheiden und voll zieh bare Aus-
reise pflichten gegebenen falls zwangs weise ohne Ein schränkungen hin sicht lich 
des Zugriffs durch zusetzen.

Das Saar land sowie die Evan gelische Kirche im Rhein land und die Evan gelische 
Kirche der Pfalz (Protes tantische Landes kirche) sind sich einig, dass Problem-
lösungen nur im offenen Umgang mit einander und im Dialog möglich und 
sinn voll sind und Verfahrens regelungen möglichst verbindlichen Charakter 
haben sollten.

Die beiden Kirchen weisen aller dings darauf hin, dass nach den gültigen Kirchen-
ordnungen jede Kirchen gemeinde durch ihr gewähltes Leitungs organ handelndes 
Subjekt bleibt und die ver einbarte Vorgehens weise beim Kirchen asyl deshalb 
ausschließlich empfehlenden Charakter hat.
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II.

Vor diesem Hinter grund wird folgende Vorgehens weise vereinbart:

1. Bereits im Vorfeld einer möglichen Gewährung von Kirchen asyl sucht die 
Kirchen gemeinde mit dem Landes amt für Aus länder- und Flücht lings angelegen-
heiten Kontakt. Dieses informiert das Referat für Aus länder- und Asyl angelegen-
heiten des Minis teriums für Inneres und Sport. Dabei werden von der Kirchen-
gemeinde anhand von Fakten zu recht lichen, sozialen und humani tären 
Problem lagen aus länder recht liche Lösungs möglich keiten aufgezeigt.

2. Im Falle einer münd lichen Antrags stellung werden binnen 24 Stunden dem 
Landes amt für Ausländer- und Flücht lings angelegen heiten schrift lich Fakten vor-
gelegt. Das Landes amt für Ausländer- und Flüchtlings angelegen heiten bestätigt 
unter Bezug nahme auf das in dieser Vereinbarung geregelte Verfahren den Ein-
gang des Antrags und teilt schriftlich mit, ob und wann aufenthalts beendende 
Maß nahmen bea bsichtigt bzw. termi niert sind. In der Zeit der Antrags tellung 
und Prüfung des Antrags der Kirchen gemeinde erfolgen keine aufenthalts-
beendenden Maßnahmen.

3. Führen die Verhandlungen der Kirchen gemeinde mit dem Landes amt zu keinem 
Ergebnis, sucht die Kirchen gemeinde umgehend die Beratung der Kirchen leitung 
bzw. des Beirates für Kirchen asyl, die oder der gegebenen falls den direkten 
Kontakt mit dem Ministerium für Inneres und Sport herstellt.

4. Mit der Bestätigung des Ein gangs des Antrags der Kirchen gemeinde bietet 
das Landes amt für Aus länder- und Flücht lings angelegenheiten ein inner halb von 
10 Tagen durch zu führendes Gespräch an. Für den Fall, dass die Kirchen leitung 
bzw. der Beirat für Kirchen asyl ein geschaltet wird, bietet das Ministerium für 
Inneres und Sport ein inner halb von 10 Tagen durch zuführendes Gespräch an.
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5. Das Gespräch der Kirchen gemeinde mit dem Landes amt für Ausländer- und 
Flücht lings angelegen heiten bzw. von Ver tretern der Kirchen leitung oder des 
Beirates für Kirchen asyl mit dem Minis terium für Inneres und Sport schließt alle 
ausländer recht lichen Lösungs möglich keiten von der Aufent halts erlaubnis über 
Härte fall regelungen bis zur frei willigen Aus reise bzw. Wieder kehr möglichkeit 
ein. In diesem Gespräch wird zwischen den Partnern das weitere Verfahren 
besprochen.

6. Entscheidet die Kirchen gemeinde, Kirchen asyl zu gewähren, unter richtet sie 
un verzüglich das Landes amt für Ausländer- und Flücht lings angelegen heiten 
vom Beginn des Kirchen asyls und benennt dabei den Aufenthalts ort der sich 
im Kirchen asyl befindenden Personen. In diesen Fällen gehen die Verwaltungs-
behörden des Saar landes nicht von einem Unter tauchen aus. Mit der Leitung 
des Landes amtes können einzelne Modali täten für die Zeit des Aufent halts im 
Kirchen asyl (zum Beispiel in Notfällen) geklärt werden.

7. Die staat lichen Vollzugs organe sehen regel mäßig davon ab, zum Zweck des 
Zugriffs auf die im Kirchen asyl befindlichen Personen Kirchen räume zu betreten. 
Im Übrigen ist die Ent scheidung über das Betreten anderer Räume der Kirchen-
gemeinde eine im Einzel fall von den staat lichen Stellen unter Berück sichtigung 
des öffent lichen Interesses und des Grund satzes der Verhältnis mäßigkeit der 
Mittel zu treffende Entscheidung.

8. Die Kirchen gemeinde informiert die Leitung des Landes amtes für Ausländer- 
und Flüchtlings angelegen heiten un verzüglich über die Beendigung des Kirchen-
asyls. Mit der Leitung des Landes amtes sollen einzelne Modalitäten für das 
Vor gehen nach Beendigung des Kirchen asyls abgestimmt werden.

9. Die Kirchen leitungen leiten diese Vereinbarung an die Kirchen gemeinden mit 
der Empfehlung zur Berück sichtigung weiter.
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10. Diese Vereinbarung ist jeder zeit kündbar. Die Kündigung bedarf der Schrift-
form. Laufende Verfahren werden davon nicht berührt. Die Partner werden eine 
etwa in Zukunft zwischen ihnen entstehende Meinungs verschiedenheit über 
die Aus legung einer Bestimmung dieser Verein barung auf freund schaft liche 
Weise beilegen.

ACHTUNG: Zusätzlich zu dieser Vorgehens weise wurde folgender Kommu nika-
tions weg vereinbart: Der Beauftragte der Evan gelischen Kirchen im Saarland 
wird über das Kirchen asyl möglichst schon im Vor feld infor miert und leitet die 
Infor mation an das Minis terium für Inneres und Sport des Saar landes weiter.
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Anhang 2: Adressen

Kirchlich benannte Ansprechpartner gegenüber dem BAMF

Die farblich hervorgehobenen Personen sind gleich zeitig kirch lich benannte 
Ansprech partner gegen über dem BAMF. Aus schließ lich über diese Ansprech-
partner werden so genannte „Härte fall dossiers“ im Rahmen der mit BAMF und 
Kirchen getroffenen Ver einbarung an das BAMF übermittelt.

Ansprechpartner in Nordrhein-Westfalen

Ökumenisches Netzwerk Asyl in der Kirche in NRW e. V.

Haus der Evangelischen Kirche 
Kartäusergasse 9–11 | 50678 Köln 
Telefon: 0221 3382-281 | E-Mail: nrw@kirchenasyl.de

Hier werden alle Anfragen zu Kirchen asylen in Nord rhein-West falen bearbeitet. 
Im Vor feld können alle Fragen zu der Praxis des Kirchen asyls geklärt werden. 
Falls ein Kirchen asyl ernst haft in Erwägung gezogen wird, kommen wir auch zu 
Ihnen in die Gemeinde, nehmen bspw. an einer Pres by teriums-Sitzung teil und 
infor mieren aus führlich über die Möglich keiten und Grenzen von Kirchen asylen. 
Für die gesamte Dauer bestehender Kirchen asyle bleiben wir stets kompetente 
Ansprech partner.

Regionalstelle Westfalen

Ökumenisches Netzwerk Bielefeld zum Schutz von Flüchtlingen 
c/o Sozialpfarramt des Kirchenkreises Bielefeld 
Markgrafenstraße 7 | 33602 Bielefeld 
Telefon: 05241 961408 | Mobil: 0170 3256972 
E-Mail: pfr.j.poggenklass@gmx.de
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Evangelische Kirche von Westfalen

Landeskirchenrat Dr. Thomas Heinrich 
Landeskirchenamt der Evangelischen Kirche von Westfalen 
Altstädter Kirchplatz 5 | 33602 Bielefeld 
Telefon: 0521 594-309 | E-Mail: dr.heinrich@lka.ekvw.de

Pfarrer Helge Hohmann 
Beauftragter für Zuwanderungsarbeit der Evangelischen Kirche von Westfalen 
Institut für Kirche und Gesellschaft der Evangelische Kirche von Westfalen 
Iserlohner Straße 25 | 58239 Schwerte 
Telefon: 02304 755-329 | Mobil: 0172 2810474 
E-Mail: helge.hohmann@kircheundgesellschaft.de

Pfarrer Edgar Born 
Aussiedlerbeauftragter und landeskirchlicher Referent für Integration 
Institut für Kirche und Gesellschaft der Evangelischen Kirche von Westfalen 
Iserlohner Straße 25 | 58239 Schwerte 
Telefon: 02304 755-344 | Mobil: 0179 7985402 
E-Mail: edgar.born@kircheundgesellschaft.de

Lippische Landeskirche

Pfarrer Dieter Bökemeier 
Pfarrer für Flucht und Migration der Lippischen Landeskirche 
Leopoldstraße 27 | 32756 Detmold 
Telefon: 05231 976-851 | E-Mail: dieter.boekemeier@lippische-landeskirche.de

„Ökumenisches Forum Flüchtlinge in Lippe“ – Kirchenasylausschuss 
Dieser Arbeitskreis bereitet Kirchenasyle in Lippe vor und begleitet sie 
konkret. Kontakt über den Pfarrer für Flucht und Migration der Lippischen  
Landeskirche (siehe oben)
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Diakonie Rheinland-Westfalen-Lippe e. V.

Dietrich Eckeberg 
Referent für Migration und Flucht 
Geschäftsbereich Soziales und Integration 
Friesenring 32 / 34 | 48147 Münster 
Telefon: 0251 2709-260 | Telefax: 0251 2709-55263 
E-Mail: d.eckeberg@diakonie-rwl.de

Evangelische Kirche im Rheinland

Kirchenrat Rafael Nikodemus 
Landeskirchenamt | Abteilung 1.2 „Ökumene“ 
Hans-Böckler-Straße 7 | 40476 Düsseldorf 
Telefon: 0211 4562-218 | E-Mail: rafael.nikodemus@ekir.de

Julia Köhler 
Juristische Referentin für Migration und Flucht 
Landeskirchenamt | Abteilung 1.2 „Ökumene“ 
Hans-Böckler-Straße 7 | 40476 Düsseldorf 
Telefon: 0211 4562-299 | E-Mail: julia.koehler@ekir.de

Thomas Flörchinger 
Ökumenisches Netzwerk Asyl in der Kirche in NRW e. V. 
Telefon: 0221 3382-281 | E-Mail: nrw@kirchenasyl.de

Hans-Joachim Schwabe 
Telefon: 02163 2638 | E-Mail: hj.schwabe@t-online.de
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Weitere Ansprechpartner/innen in Rheinland-Pfalz

Bundesarbeitsgemeinschaft Asyl in der Kirche Rheinland-Pfalz 
Pfarrer Sigi Pick 
Pfarramt für Ausländerarbeit im Kirchenkreis An Nahe und Glan 
Kurhausstraße 8 | 55543 Bad Kreuznach 
Telefon: 0671 8459152 | Telefax: 0671 8459154 
E-Mail: auslaenderpfarramt@nahe-glan.de

Weitere Ansprechpartner/innen im Saarland

Entsprechend der Vereinbarung mit dem Saarland wird bei einem Kirchenasyl 
der Beauftragte der Landeskirchen bei der Landesregierung informiert: 
Kirchenrat Pfarrer Frank-Matthias Hofmann 
Beauftragter der Landeskirchen bei der Landesregierung 
Am Ludwigsplatz 11 | 66117 Saarbrücken 
Telefon: 0681 51326 | E-Mail: evangelischesbuerosaarland@web.de

Weitere Ansprechpartner/innen in Hessen

Clearingstelle Kirchenasyl der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau 
und des Diakonischen Werks in Hessen und Nassau 
Der Bereich Migration, Flucht, Interkulturelle Arbeit im Diakonischen Werk 
in Hessen und Nassau übernimmt im Blick auf Kirchenasylfälle eine Clearing-
funktion. Anfragen zu Kirchenasylen in Hessen werden hier bearbeitet. 
Telefon: 069 7947-226 oder 069 7947-300 
E-Mail: kirchenasyl@dwhn.de
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Zusammenarbeit auf Bundesebene

Bundesarbeitsgemeinschaft (BAG) Asyl in der Kirche 
Die BAG Asyl in der Kirche versteht sich als der organisatorische Zusammen-
schluss der Kirchen asyl bewegung in Deutschland. Sie besteht aus den Netz-
werken aller Kirchen gemeinden, die bereit sind, Flücht linge im »Kirchen asyl« 
vor Ab schiebung zu schützen. Als BAG tritt sie für die Flücht linge und deren 
Unter stützer/innen ein durch Öffent lichkeits- und Lobby arbeit, Publikationen, 
Tagungen und Beratung von Kirchengemeinden. 
Weiteres unter: www.kirchenasyl.de

Anhang 3: Link-Sammlung

Bundesarbeitsgemeinschaft (BAG) Asyl in der Kirche 
www.kirchenasyl.de

Erklärung der Teilnehmer der Bundesweiten Kirchenasylkonferenz  
am 1. Juli 2017 
www.kirchenasyl.de/portfolio/pm-am-liebsten-waere-es-uns-kein-
kirchenasyl-gewaehren-zu-muessen

Informationen und Erfahrungsberichte der Evangelischen Kirche im Rheinland 
www.ekir.de/www/service/kirchenasyl-i-27905.php

Informationen und Rundschreiben der Evangelischen Kirche von Westfalen 
www.kircheundgesellschaft.de/das-institut/flucht-migration-integration/
kirchenasyl/
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